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Jahresbericht

Starke Rendite und  
erfreuliche Leistungen
Die Integral Stiftung kann auf ein sehr erfolgreiches Anlagejahr 2025 zurückblicken: Mit einer 
starken Bruttorendite von 8.3 % und einem soliden Deckungsgrad von 111.1 % wurde die  
finanzielle Basis nachhaltig gestärkt. Die im Vorjahr weiterentwickelte Anlagestrategie hat sich 
bewährt und bildete das Fundament für die positiven Ergebnisse und erfreulichen Leistungs- 
entscheide im Jahr 2025. Auch auf organisatorischer Ebene wurden wichtige Fortschritte erzielt: 
Die Vermögensverwaltung wurde zukunftsorientiert aufgestellt, gleichzeitig konnte die  
Nachfolgeregelung in der Geschäftsführung erfolgreich und vorausschauend umgesetzt werden.

Rückblick auf die Finanzmärkte sowie Anpassungen  
in der Vermögensverwaltung
Das Anlagejahr 2025 war insgesamt sehr positiv, jedoch von 
erhöhten Unsicherheiten geprägt. Insbesondere geopoliti-
sche Spannungen sowie handelspolitische Entwicklungen 
führten zeitweise zu erhöhter Volatilität an den Finanzmärk-
ten. Nach einem verhaltenen zweiten Quartal setzte im  
weiteren Jahresverlauf eine sukzessive Stabilisierung ein.  
Ein ausgesprochen starkes viertes Quartal gab schliesslich 
den Ausschlag für das sehr positive Gesamtjahresergebnis.

Die Integral Stiftung erzielte in diesem Umfeld eine überzeu-
gende Bruttorendite von 8.3 % und konnte damit das bereits 
starke Vorjahr (8.1%) nochmals übertreffen. Die Vergleichs-
benchmark von 8.7 % wurde nur knapp verfehlt. Im schwei-
zerischen Quervergleich – gemessen am UBS-Pensionskas-
sen-Index von 5.8 % – resultierte jedoch eine klar 
überdurchschnittliche und sehr erfreuliche Entwicklung.

Die im Jahr 2024 angepasste Anlagestrategie hat sich im 
Berichtsjahr bewährt. Insbesondere die gezielte Erhöhung 
der Immobilienquote auf 20 % sowie der Aufbau der neuen 
Anlagekategorie «Hypotheken» mit einem Zielanteil von 5 % 
trugen wesentlich zur Stabilisierung des Portfolios bei. Die 
beiden Anlageklassen «Immobilien» und «Hypotheken» wur-
den im Jahr 2025 aufgebaut und liegen bereits nahe an den 
strategischen Zielwerten. Sie leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Reduktion der Volatilität, wie sich insbesondere im 
schwächeren Börsenmonat April zeigte.

Auch organisatorisch wurde die Vermögensverwaltung neu 
ausgerichtet. Per 1. Juli 2025 wurden mit der Dr. Pirmin Hotz 
Vermögensverwaltungen AG und der Zugerberg Finanz AG 
zwei neue Vermögensverwalter mandatiert. Die St. Galler 
Kantonalbank AG sowie die Vontobel Asset Management AG 

bleiben weiterhin als bewährte Partner tätig. Die beiden 
neuen Vermögensverwalter konnten sich rasch etablieren 
und erzielten seit Messbeginn im August überzeugende 
Ergebnisse, die über der jeweiligen Benchmark lagen.

Insgesamt bestätigt das Anlagejahr 2025 die Wirksamkeit 
der strategischen Ausrichtung: Die Integral Stiftung verfügt 
heute über ein stabileres und gleichzeitig weiterhin rendite-
orientiertes Portfolio.

Leistungsentscheide
Gestützt auf das sehr erfreuliche Geschäftsergebnis konnte 
der Stiftungsrat attraktive und substanzielle Leistungsver-
besserungen beschliessen:

Die aktiven Versicherten profitieren von einer besonders 
erfreulichen Verzinsung ihrer Altersguthaben für das Jahr 
2025 von insgesamt 5.00 %, bestehend aus einem Grundzins 
von 1.25 % sowie einer zusätzlichen Verzinsung von 3.75 %. 
Auch die Arbeitgeber-Beitragsreserven werden mit attrakti-
ven 2.50 % verzinst, während die freien Mittel der Vorsorge-
werke eine solide Verzinsung von 1.25 % erhalten.

Ebenso kommen die Rentenbeziehenden in den Genuss 
einer einmaligen, freiwilligen Zusatzrente. Diese wird diffe-
renziert nach Rentenbeginn ausgestaltet und trägt den  
veränderten Rahmenbedingungen der vergangenen Jahre –  
insbesondere den gesunkenen Umwandlungssätzen – in 
ausgewogener Weise Rechnung.
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Informationen aus der Geschäftsstelle
Im Berichtsjahr wurde eine wichtige personelle Weichenstel-
lung vorgenommen. Der langjährige Geschäftsführer  
Simone Piali wird per Ende August 2027 altershalber aus 
seiner Funktion zurücktreten.

Mit Rolf Kohler konnte eine ausgewiesene Fachperson mit 
langjähriger Erfahrung in der beruflichen Vorsorge als 
Nachfolger gewonnen werden. Er hat seine Tätigkeit am  
1. Januar 2026 als stellvertretender Geschäftsführer aufge-
nommen und wird in den folgenden anderthalb Jahren  
sorgfältig in seine zukünftige Funktion eingeführt.

Mit dieser frühzeitig geplanten und strukturierten Nachfol-
geregelung schafft die Stiftung eine solide Grundlage für die 
nachhaltige Weiterentwicklung der Organisation.

Ausblick 2026
Für das kommende Geschäftsjahr ist weiterhin von einem 
anspruchsvollen, jedoch chancenreichen Umfeld auszuge-
hen. Die Kapitalmärkte dürften auch künftig von geopoliti-
schen Entwicklungen, geldpolitischen Entscheidungen sowie 
strukturellen Veränderungen der Weltwirtschaft stark beein-
flusst werden. Entsprechend ist mit anhaltenden Schwan-
kungen zu rechnen.

Die Integral Stiftung wird ihre Anlagestrategie konsequent 
weiterverfolgen und dabei den bewährten Grundpfeilern ihrer 
DNA treu bleiben. Die Anlageklassen «Immobilien» und  
«Hypotheken» leisten künftig einen wichtigen Beitrag zur 
Stabilität und Robustheit des Portfolios. Gleichzeitig wird die 

leistungsorientierte Zusammenarbeit mit den mandatierten 
Vermögensverwaltern gepflegt und kontinuierlich weiterent-
wickelt, um auch künftig eine hohe Qualität und nachhalti-
gen Erfolg sicherzustellen.

Auf operativer Ebene stehen im Jahr 2026 wichtige Projekte 
im Vordergrund. Dazu gehören insbesondere die Vorberei-
tung und Umsetzung des Wechsels der Versicherten- 
Software per Anfang 2027. Dieser Schritt wird die Grundlage 
für effizientere Prozesse sowie eine verbesserte Dienstleis-
tungsqualität schaffen.

Vor dem Hintergrund der erreichten finanziellen Stabilität wird 
der Stiftungsrat auch künftig grossen Wert auf eine ausgewo-
gene Interessenwahrung zwischen aktiven Versicherten und 
Rentenbeziehenden legen. Ziel bleibt es, attraktive und gleich-
zeitig nachhaltig finanzierbare Leistungen sicherzustellen.  
Die Integral Stiftung ist dank ihrer soliden finanziellen Basis, 
der klaren strategischen Ausrichtung sowie einer voraus-
schauenden Governance gut positioniert, um den kommenden 
Herausforderungen erfolgreich zu begegnen.

Thomas Marthaler
Präsident

Simone Piali
Geschäftsführer
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Bilanz

Jahresrechnung

Aktiven Anhang 31.12.2025 31.12.2024 
Ziffer CHF Anteil in % CHF Anteil in %

Vermögensanlagen 6.3 1’769’988’352 100.0 1’667’789’707 100.0
Flüssige Mittel 46’376’105 2.6 151’995’442 9.1
Forderungen und Darlehen 7.1 2’980’864 0.2 3’302’350 0.2
Anlagen bei Arbeitgebern 7.1 2’335’589 0.1 2’032’055 0.1
Anlagen in Immobilien 325’698’263 18.4 224’522’639 13.5
Obligationen CHF 249’344’321 14.1 190’822’349 11.4
Obligationen FW 65’518’672 3.7 108’190’010 6.5
Aktien CH 720’479’516 40.8 629’105’202 37.7
Aktien Ausland 276’462’534 15.6 346’070’000 20.8
Alternative Anlagen 7’540’925 0.4 11’537’688 0.7
Private Equity 2’058’930 0.1 6 0.0
Hypothekardarlehen 70’819’675 4.0 0 0.0
Sachanlagen 372’959 0.0 211’966 0.0

Aktive Rechnungsabgrenzung 27’466 0.0 15’376 0.00

Total Aktiven 1’770’015’818 100.0 1’667’805’083 100.0
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Passiven Anhang 31.12.2025 31.12.2024
Ziffer CHF Anteil in % CHF Anteil in %

Verbindlichkeiten 7.2 10’627’750 0.6 38’185’351 2.3
Freizügigkeitsleistungen und Renten 10’108’448 0.6 32’290’512 1.9
Andere Verbindlichkeiten 519’302 0.0 5’894’838 0.4

Passive Rechnungsabgrenzung 7.2 4’644’119 0.3 3’397’329 0.2

Arbeitgeber-Beitragsreserve 6.9 13’231’802 0.7 14’670’439 0.9
Arbeitgeber-Beitragsres. ohne Verw.verzicht 13’231’802 0.7 14’670’439 0.9

Nicht-technische Rückstellungen 440’114 0.0 0 0.0

Vorsorgekapitalien und techn. Rückstellungen 1’567’374’773 88.6 1’506’827’833 90.3
Vorsorgekapital Aktive Versicherte 5.2 1’045’702’004 59.1 1’008’078’230 60.4
Vorsorgekapital Rentner 5.4 455’237’672 25.7 434’791’035 26.1
Technische Rückstellungen 5.7 56’945’671 3.2 55’257’284 3.3
Kapitalien Vorsorgewerke 9’489’426 0.5 8’701’284 0.5

Wertschwankungsreserve 6.4 173’697’259 9.8 104’724’131 6.3

Stiftungskapital, freie Mittel / Unterdeckung 0 0.0 0 0.0
Stand zu Beginn der Periode 0 0.0 0 0.0
Ertrags- (+) /Aufwandüberschuss (–) 0 0.0 0 0.0

Total Passiven 1’770’015’818 100.0 1’667’805’083 100.0
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Betriebsrechnung

Jahresrechnung

Versicherungsteil Anhang 31.12.2025 31.12.2024
Ziffer CHF CHF

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 90’454’704 90’296’672
Beiträge Arbeitnehmer 36’133’041 35’835’213
Beiträge Arbeitgeber 42’417’048 42’067’424
Entnahme aus AG-Beitragsreserve  
für Beitragsfinanzierung 6.9 – 3’449’881 – 2’711’300
Einmaleinlagen und Einkaufssummen 2.3 13’139’695 12’476’732
Einlagen in die Arbeitgeber-Beitragsreserve 6.9 1’645’898 2’052’251
Zuschüsse Sicherheitsfonds 568’902 576’350

Eintrittsleistungen und neue Verträge 73’623’671 94’483’798
Freizügigkeitseinlagen 5.2 72’298’256 92’437’033
Einlagen bei Neuanschluss:  
Technische Rückstellungen 0 0
Einlagen bei Neuanschluss: 
Wertschwankungsreserve 0 0
Einlagen bei Neuanschluss: Freie Mittel 144’672 1’117’900
Einzahlung WEF-Vorbezüge/Scheidung 2.3 1’180’743 928’865

Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 164’078’375 184’780’469

Reglementarische Leistungen – 67’325’690 – 60’671’452
Altersrenten 2.2 – 27’397’213 – 25’067’099
Hinterlassenenrenten 2.2 – 3’658’738 – 2’878’050
Invalidenrenten 2.2 – 2’468’417 – 2’158’047
Übrige reglementarische Leistungen – 1’524’191 – 1’408’199
Kapitalleistungen bei Pensionierung – 32’024’849 – 25’962’794
Kapitalleistungen bei Tod und Invalidität – 252’282 – 3’197’263

Ausserreglementarische Leistungen 0 0
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Anhang 31.12.2025 31.12.2024
Ziffer CHF CHF

Austrittsleistungen – 101’533’762 – 95’421’513
Freizügigkeitsleistungen bei Austritt 5.2 – 98’656’414 – 92’864’497
Übertragung von zusätzl. Mitteln bei  
Kollektivaustritt – 156’191 – 45’185
Vorbezüge WEF/Scheidung 2.3 – 2’721’158 – 2’511’831

Abfluss für Leistungen und Vorbezüge – 168’859’452 – 156’092’965

Auflösung/Bildung Vorsorgekapitalien,  
technische Rückstellungen und Beitragsreserven – 58’717’638 – 79’758’168

Auflösung/Bildung  
Vorsorgekapital Aktive Versicherte 9’177’087 – 30’461’875
Auflösung/Bildung Vorsorgekapital Rentner – 20’446’637 – 16’361’956
Auflösung/Bildung technische Rückstellungen – 1’688’387 – 2’626’207
Auflösung/Bildung Kapitalien Vorsorgewerke – 788’142 – 1’612’079
Verzinsung des Sparkapitals 5.2 – 46’775’541 – 29’355’100
Auflösung/Bildung von Beitragsreserven 1’803’982 659’049

Ertrag aus Versicherungsleistungen 5’850’535 10’942’259
Versicherungsleistungen 5’850’535 10’942’259

Versicherungsaufwand – 1’372’056 – 1’349’352
Risikoprämien – 343’070 – 343’418
Kostenprämien – 621’847 – 610’983
Beiträge an Sicherheitsfonds – 407’139 – 394’951
Sonstiger Aufwand 0 0

Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil – 59’020’236 – 41’477’756
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Vermögensteil Anhang 31.12.2025 31.12.2024
Ziffer CHF CHF

Nettoergebnis aus Vermögensanlage 131’155’183 116’874’156
Nettoertrag Flüssige Mittel 6.8 4’675’631 – 9’289’167
Nettoertrag Forderungen und Darlehen 0 0
Nettoertrag Anlagen in Immobilien 6.8 14’633’240 4’933’350
Nettoertrag Obligationen CHF 6.8 1’094’086 12’089’475
Nettoertrag Obligationen FW 6.8 – 3’988’250 8’412’125
Nettoertrag Aktien CH 6.8 107’055’009 30’298’180
Nettoertrag Aktien Ausland 6.8 13’662’768 70’336’101
Nettoertrag Alternative Anlagen 6.8 1’216’583 5’622’781
Nettoertrag Private Equity 6.8 0 0
Nettoertrag Hypothekardarlehen 6.8 275’252 0
Verzugszinsen auf Freizügigkeitsleistungen 6.8 – 533’109 – 206’261
Zinsen auf Arbeitgeber-Beitragsreserve 6.8 – 365’345 – 248’254
Aufwand der Vermögensverwaltung 6.8.4 – 6’570’684 – 5’074’174

Auflösung/Bildung nicht-technische Rückstellungen 0 0

Sonstiger Ertrag 13’589 867’335
Ertrag aus erbrachten Dienstleistungen 7.3 1’050 13’653
Übrige Erträge 12’539 853’682

Verwaltungsteil

Verwaltungsaufwand 7.3 – 3’175’407 – 2’879’963
Allgemeine Verwaltung – 2’014’778 – 1’760’561
Marketing und Werbung – 456’549 – 439’488
Makler- und Brokertätigkeit – 626’079 – 583’102
Revisionsstelle und Experte für berufliche Vorsorge – 52’701 – 73’529
Aufsichtsbehörden – 25’300 – 23’284

Ertrags- (+)/Aufwandüberschuss (–)  
vor Bildung/ Auflösung Wertschwankungsreserve 68’973’128 73’383’772

Auflösung (+)/Bildung (–) Wertschwankungsreserve – 68’973’128 – 73’383’772

Ertrags- (+)/Aufwandüberschuss (–) 0 0

10



1.1 Rechtsform und Zweck

Die Integral Stiftung für die berufliche Vorsorge wurde am 
30. Dezember 1977 gegründet und hat ihren Sitz in Chur.  
Sie hat die Rechtsform einer Stiftung im Sinne von Art. 80 ff. 
ZGB, Art. 331 ff. OR und Art. 48 ff. BVG.

Die Stiftung bezweckt, die Arbeitnehmer von Institutionen 
oder Unternehmen sowie selbstständig erwerbende Perso-
nen, mit denen die Stiftung einen schriftlichen Anschluss- 
vertrag abgeschlossen hat, sowie deren Angehörige und 
Hinterbliebenen vor den wirtschaftlichen Folgen von Alter, 
Tod und Invalidität zu schützen.

Zur Erreichung ihres Zweckes kann die Stiftung Versiche-
rungsverträge abschliessen oder in bestehende Verträge 
eintreten, wobei sie selbst Versicherungsnehmerin und  
Begünstigte sein muss.

1.3 Angaben der Urkunde und Reglemente			   gültige Version 

Stiftungsurkunde vom 30.12.1977 	 01.07.2015

	Vorsorgereglement 	 01.01.2024

	Anlagereglement 	 01.07.2024

	Rückstellungsreglement 	 01.01.2024

	Teilliquidationsreglement 	 01.01.2014

	Organisationsreglement 	 01.02.2024

	Kostenreglement	 01.01.2020

	WEF-Reglement	 01.01.2018
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1. Grundlagen und Organisation

Anhang zur Jahresrechnung

1.2 Registrierung BVG und Sicherheitsfonds

Die Stiftung betreibt die obligatorische und überobligatorische 
berufliche Vorsorge gemäss den gesetzlichen Vorgaben (BVG).

Sie ist im Register für die berufliche Vorsorge der Ostschwei-
zer BVG und Stiftungsaufsicht unter der Ordnungsnummer 
GR 0045 eingetragen.

Die Stiftung entrichtet dem Sicherheitsfonds die gesetzli-
chen Beiträge. Der Sicherheitsfonds garantiert den versi-
cherten Personen (Aktive und Rentner) ihre versicherten 
Leistungen bis zu einer Jahreslohnobergrenze von aktuell 
CHF 136’080 (Stand ab 01.01.2025), sofern die Stiftung  
zahlungsunfähig würde.
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1.4 Oberstes Organ, Geschäftsführung und 
Zeichnungsberechtigung

Organe der Stiftung sind die Delegiertenversammlung (DV), der 
Stiftungsrat (SR) und die betrieblichen Vorsorgekommissionen 
(BVK). SR und BVK sind jeweils paritätisch besetzt.

Die DV ist ein Wahlorgan. Es setzt sich aus den Vertretern 
und Vertreterinnen der betrieblichen Vorsorgekommissionen 
sowie zwei Rentnervertretern zusammen. Sie wählt den SR. 
Die ursprünglichen Kompetenzen, Wahl der Revisionsstelle, 
des anerkannten Experten für berufliche Vorsorge, Abnahme 
von Jahresbericht, Jahresrechnung und Anhang, Entscheid 
über versicherungstechnische Risiken der Stiftung und  
Beschluss von Änderungen der Stiftungsurkunde, werden 
gemäss Art. 51a BVG (Strukturreform) durch den SR wahr-
genommen. Der SR ist das oberste Organ der Stiftung.  
Ihm obliegt die Gesamtverantwortung für die Belange der 
Stiftung. Er erlässt alle notwendigen Reglemente und vertritt 
die Stiftung nach aussen. Die Mitglieder des SR und der  
Geschäftsführung sind kollektiv zu zweien zeichnungsberechtigt.

Die BVK ist für den Vollzug auf Ebene der Vorsorgewerke 
zuständig. Ihre Hauptaufgaben sind der Erlass der Vorsorge-
pläne, Teilnahme an der Delegiertenversammlung und  
Verteilung der freien Mittel auf Vorsorgewerkebene.

Mitglieder des Stiftungsrates 2025:

Beeli Rolf
Betriebsökonom HWV (AGV ¹)

Dosch Désirée
Master of Business Administration (AGV)

Mantik Michael
Vizepräsident 
Fachmann für medizinische  
Radiologie (ANV ²)

Marthaler Thomas
Präsident 
Dipl. Treuhandexperte (AGV )

Parpan Voneschen Leonarda 
HR-Fachfrau (ANV) 

Rütsche Alois
Dipl. Ing. FH  
(Vertreter der Leistungsempfänger) 

Schöttli Stefan  
Verkaufsleiter (ANV) 

Vertreter der Geschäftsstelle  
im Stiftungsrat 2025: 

Piali Simone, Dr. iur.
Geschäftsführer der Stiftung

1 Arbeitgebervertreter
2 Arbeitnehmervertreter
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2025 2024 

Anzahl Betriebe per 1.1. 585 576

Neuanschlüsse 27 34

Kündigungen – 4 – 2

Anschlüsse ohne Versicherte – 13 – 23

Anzahl Betriebe per 31.12. 595 585

Entwicklung im Berichtsjahr 1.7 % 1.6 %

1.5 Experten, Revisionsstelle, 
Berater, Aufsichtsbehörde

Revisionsstelle
Balmer-Etienne AG, Luzern.

Anlageberatung
Prevanto AG, Zürich.

PK-Experte 
Beratungsgesellschaft für die zweite Säule AG, Basel.  
Ausführender Experte: Benjamin Buser

Aufsichtsbehörde
Ostschweizer BVG und Stiftungsaufsicht, St. Gallen.

Geschäftsstelle
Comercialstrasse 34,  
Postfach 286, 7007 Chur 
Tel. 081 650 08 80 
info@integral.swiss 
integral.swiss

1.6 Angeschlossene Betriebe

Der Anschluss eines Betriebes an die Stiftung erfolgt durch 
Anschlussvertrag. Dieser erfolgt in der Regel erstmals für 
eine Dauer von 3 Jahren. Danach verlängert er sich jeweils 
automatisch für ein Jahr. Die ordentliche Kündigungsfrist 
beträgt 6 Monate.
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2. Aktive Versicherte und Rentner

Anhang zur Jahresrechnung

31.12.2025 31.12.2024
Anzahl CHF Anzahl CHF

Altersrenten 1’071 27’301’351 1’021 24’978’532

Pensionierten-Kinderrenten 14 95’862 9 88’567

Partnerrenten 186 3’481’407 171 2’791’083

Scheidungsrenten 1 11’352 1 11’352

Waisenrenten 27 165’979 17 75’615

Invalidenrenten 120 2’468’417 112 2’158’047

AHV-Überbrückungsrenten 5 71’182 1 40’446

Total 1’424 33’595’550 1’332 30’143’642

2.2 Rentner

2.1 Aktive Versicherte

31.12.2025 31.12.2024

Bestand Ende Vorjahr 7’248 7’134

Zugänge 1’513 1’568

Abgänge – 1’374 – 1’454

Total 7’387 7’248

Entwicklung im Berichtsjahr 1.9 % 1.6 %

31.12.2025 31.12.2024
Anzahl CHF Anzahl CHF

Bezüge Wohneigentumsförderung 23 1’272’558 26 1’657’452

Übertragung Scheidung 20 1’448’600 13 854’379

Einzahlung Wohneigentumsförderung 25 781’225 17 604’176

Rückzahlung Scheidung 19 399’518 17 324’689

Erhaltene Freizügigkeitsleistung aus Scheidung 9 546’129 12 1’026’025

Einkäufe 431 13’139’695 428 12’476’732

2.3 Weitere statistische Angaben
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3. Art und Umsetzung des Zwecks

3.1 Erläuterung der Vorsorgepläne

Die Pläne sind pro Vorsorgewerk festgelegt. Es handelt sich 
um BVG-Minimalpläne, umhüllende Lösungen und Kader-
pläne. Die Altersrente wird in Prozenten des Altersguthabens 
mit einem Umwandlungssatz von 6.0 % (Alter 65) berechnet. 
Das ordentliche Rücktrittsalter entspricht dem AHV-Referen-
zalter. Ein vorzeitiger Altersrücktritt bei reduziertem Um-
wandlungssatz ist ab Alter 58 möglich. Die Kürzung der  
Altersrente bei vorzeitiger Pensionierung kann ausgekauft 
werden. Die aufgeschobene Pensionierung ist bis Alter 70 
möglich (Umwandlungssatz Alter 70: 7.0 %). Die Risiko- 
leistungen sind je nach Vorsorgeplan entweder in Prozenten 
des projizierten Altersguthabens oder in Prozenten des  
versicherten Lohnes definiert. Der versicherte Lohn wird je 
nach Vorsorgeplan mit oder ohne Koordinationsabzug be
rechnet. Der versicherbare Lohn beträgt minimal CHF 3’780, 
maximal CHF 907’200 (Stand 01.01.2025).

3.2 Finanzierung, Finanzierungsmethode

Die Sparbeiträge sind in den Vorsorgeplänen definiert. Die 
Risikobeiträge werden pro Vorsorgeplan nach Massgabe der 
versicherten Leistungen, Zusammensetzung des Bestandes 
und der Branchenzugehörigkeit des angeschlossenen Be-
triebes festgelegt.

Die Aufteilung der Beiträge zwischen Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber wird innerhalb des Vorsorgewerkes geregelt. 
Der Anteil der Arbeitgeber darf 50 % nicht unterschreiten.

3.3 Leistungsbeschlüsse

Für das Berichtsjahr wurden folgende  
Leistungsbeschlüsse gefällt:

	– Verzinsung Altersguthaben: 5.00 %.

	– Freiwillige Zusatzrente: Mit Blick auf das Berichtsjahr 2025 
erhielten die Rentenbeziehenden Ende März 2026 auf 
Basis einer ganzen Monatsrente eine einmalige, freiwillige 
Zusatzrente, die je nach Rentenbeginn in unterschiedlicher 
prozentualer Höhe der Monatsrente ausbezahlt wurde (von 
10 % bis 200 % der Monatsrente; im Minimum CHF 500.00). 
Die Höhe der Zusatzrente für Invaliditäts- und Hinterblie-
benenrenten entsprach einer vollen Monatsrente.

	– Keine Rentenanpassungen.
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4.1 Bestätigung der Rechnungslegung nach  
Swiss GA AP FER 26

Die Buchführung, Bilanzierung und Bewertung erfolgt nach 
den Vorschriften des OR und des BVG (BVV2). Die Jahres-
rechnung besteht aus Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang. 
Sie vermittelt die tatsächliche finanzielle Lage und entspricht 
den Vorschriften von Swiss GAAP FER 26.

4.2 Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Erstellung der Jahresrechnung gelten nachfolgende 
Bewertungsgrundsätze:

Währungsumrechnung
Erträge und Aufwendungen in Fremdwährungen werden zu 
den jeweiligen Tageskursen umgerechnet. Aktiven und Ver-
bindlichkeiten in Fremdwährungen werden zu Jahresend- 
kursen bewertet. Die daraus entstehenden Kursgewinne/ 
-verluste werden erfolgswirksam verbucht.

Flüssige Mittel
Nominalwert.

Forderungen
Nominalwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen.

Wertschriften
Die Wertschriften (Obligationen, Aktien, Anlagefonds, Anlage 
stiftungen und ähnliche Wertschriften) werden zu Kurswerten  
am Bilanzstichtag bewertet. Die daraus entstehenden reali
sierten und nicht realisierten Kursgewinne und -verluste 
werden erfolgswirksam als Nettoergebnis aus Vermögens-
anlagen verbucht.

Liegenschaften und Grundstücke
Die Liegenschaften und Grundstücke sind nach der  
Verkehrswertmethode bilanziert.

Verbindlichkeiten
Nominalwert.

Abgrenzungen und nicht-technische Rückstellungen
Gemäss letztem Kenntnisstand der Geschäftsführung sowie 
aktuellen Beschlüssen des SR.

Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen
Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen werden 
jährlich nach anerkannten Grundsätzen und auf allgemein 
zugänglichen technischen Grundlagen ermittelt.

Zielwert der Wertschwankungsreserve
Nach der finanzökonomischen Methode.

4.3 Änderung von Grundsätzen bei Bewertung,  
Buchführung und Rechnungslegung

Keine.

4. Bewertungs- und Rechnungs- 
	 legungsgrundsätze, Stetigkeit

Anhang zur Jahresrechnung
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5.2 Entwicklung und Verzinsung der Sparguthaben

2025 2024
CHF CHF

Stand der Sparguthaben am 1.1. 1’008’078’230 948’232’771

Sparbeiträge AN 31’023’740 30’703’368

Sparbeiträge AG 36’419’173 36’043’085

Weitere Beiträge und Einlagen 13’139’695 12’507’276

Freizügigkeitseinlagen 72’298’256 92’437’033

Einzahlungen Scheidung 945’647 1’350’714

Rückzahlungen WEF 781’225 604’176

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt – 98’656’414 – 89’025’626

Auszahlung Scheidung – 1’448’600 – 711’869

Vorbezüge WEF – 1’272’558 – 1’657’452

Auflösung infolge Pensionierung, Tod, Invalidität – 62’381’932 – 51’760’346

Verzinsung des Sparguthabens 46’775’541 29’355’100

Total Vorsorgekapital Aktive Versicherte 1’045’702’004 1’008’078’230

Veränderung im Berichtsjahr ohne Verzinsung – 0.9 % 3.2 %

5. Versicherungstechnische  
	 Risiken / Risikodeckung /  
	 Deckungsgrad

5.1 Art der Risikodeckung, Rückversicherung

Die Stiftung ist eine autonome Vorsorgeeinrichtung mit  
einem Excess-of-Loss-/Stop-Loss-Vertrag. 
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2025 2024 
CHF CHF

Stand des Deckungskapitals am 1.1. 434’791’035 418’429’079

Altersguthaben aus Pensionierungsfällen 28’850’511 20’401’509

Schadenreserven von Vorversicherern 4’021’035 10’295’971

Anpassung an Neuberechnung per 31.12. – 12’424’909 – 14’335’524

Total Vorsorgekapital Rentner 31.12. 455’237’672 434’791’035

Anzahl Rentner (Details siehe 2.2) 1’424 1’332

5.4 Entwicklung des Deckungskapitals für Rentner

5.5 Ergebnis des letzten versicherungstechnischen 
Gutachtens

Die Stiftung wird von der Beratungsgesellschaft für die zweite 
Säule AG, Basel, periodisch versicherungstechnisch geprüft. 
Die letzte Überprüfung wurde per Stichtag 
31.12.2025/01.01.2026 erstellt.

In der Hauptsache gelangt das Gutachten zu folgenden  
Prüfungsergebnissen:

	– Aufgrund der Beurteilung der finanziellen Lage der 
Stiftung per 31.12.2025 wird bestätigt, dass die Stiftung 
gemäss Artikel 52e Abs. 1 lit. a BVG per 31.12.2025 in der 
Lage ist, ihre Verpflichtungen zu erfüllen.

	– Die Grundsätze der beruflichen Vorsorge gemäss Kapitel 1 
der BVV2 sind eingehalten.

	– Der aktuelle Umwandlungssatz von 6.0 % liegt in der Nähe 
des technisch korrekten Werts. Nach wie vor entstehen 
jedoch Umwandlungsverluste.

	– Die Sollrendite liegt unter der erwarteten Rendite.

Die Stiftung unterliegt einer jährlichen versicherungstechni-
schen Überprüfung.

5.6 Technische Grundlagen

Versicherungstechnische Grundlagen bilden die BVG 2020 
(Vorjahr BVG 2020), Generationentafeln. Die Berechnung 
erfolgt zum Zinssatz von 2.5 % (Vorjahr 2.5 %). Der Zinssatz 
ist auf die langfristig und nachhaltig zu sichernde Verzinsung 
der Vorsorgekapitalien sowie die Renditeergebnisse der  
Vergangenheit und die künftigen Renditeerwartungen aus- 
gerichtet.

5.3 Summe der Altersguthaben nach BVG

31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Altersguthaben nach BVG (Schattenrechnung) 466’606’204 452’422’287

BVG-Mindestzins 1.25 % 1.25 %
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31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Rückstellung Zunahme Lebenserwartung Aktive ¹ 45’655’671 42’526’394

Rückstellung Todesfallkapital Pensionierte ² 1’144’000 1’130’890

Autonome Risikodeckung ³ 8’941’000 8’800’000

Kompensation UWS-Senkung 4 1’205’000 2’800’000

Total Rückstellungen 56’945’671 55’257’284

5.7 Technische Rückstellungen

Das aktuell gültige Rückstellungsreglement ist seit 01.01.2024 in Kraft.

¹ �Um einen Verlust bei Pensionierung einer aktiv versicherten Person zu 
vermeiden, wird für jeden Versicherten ab Alter 58 eine Rückstellung 
gebildet. Der Pensionierungsverlust entsteht, weil der reglementarische 
Umwandlungssatz über dem technischen Umwandlungssatz liegt. 

² �Durch die Gewährung eines Todesfallkapitals für Pensionierte kann die 
Stiftung die statistisch erwarteten und notwendigen Mutationsgewinne 
nicht erzielen. Zum Ausgleich muss darum eine Rückstellung gebildet 
werden.

31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Total Aktiven 1’770’015’818 1’667’805’083

Verbindlichkeiten – 11’067’864 – 38’185’351

Passive Rechnungsabgrenzung – 4’644’119 – 3’397’329

Arbeitgeber-Beitragsreserven ohne Verwendungsverzicht – 13’231’802 – 14’670’439

Total Vorsorgevermögen (Vv) 1’741’072’033 1’611’551’964

Vorsorgeverpflichtungen 1’510’429’102 1’451’570’549

Technische Rückstellungen 56’945’671 55’257’284

Total Vorsorgekapital (Vk) 1’567’374’773 1’506’827’833

Deckungsgrad (Vv/Vk) 111.08 % 106.95 %

5.8 Deckungsgrad nach Art. 44 BVV2

³ �Um die Risiken Tod und Invalidität selbst tragen zu können, muss eine 
Rückstellung gebildet werden. 

4 �Der Umwandlungssatz wurde von 2022 bis 2024 um 0.2 % pro Jahr 
gesenkt. Sofern diese Rentenkürzungen nicht durch Mehrverzinsungen 
auf den Altersguthaben aufgefangen werden können, sind sogenannte 
Abfederungsmassnahmen vorgesehen. Damit können allfällige 
Leistungskürzungen ab den Jahrgängen 1963 und älter ganz oder 
teilweise kompensiert werden. Für diese Abfederungsmassnahmen 
wurde eine Rückstellung gebildet.
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6.1 Organisation der Anlagetätigkeit, Anlagereglement

Massgebend ist das Anlagereglement der Stiftung. Der  
Stiftungsrat überwacht die Anlagetätigkeit. Die Wertschrif-
tenbuchhaltung mitsamt Performance- und Benchmark- 
Messung wurde per 01.01.2025 an den Global Custodian, die 
St. Galler Kantonalbank AG, ausgelagert. Die Stiftung ist 
weiterhin in der Lage, sämtliche Buchungen und Berech-
nungen der Vermögensverwalter zu kontrollieren.

Mit der Vermögensverwaltung sind die Dr. Pirmin Hotz  
Vermögensverwaltungen AG, die St. Galler Kantonalbank AG,  
die Vontobel Asset Management AG sowie die Zugerberg 
Finanz AG beauftragt. Die St. Galler Kantonalbank AG ist 
auch die Depotstelle und Global Custodian der Stiftung.  
Die vier Vermögensverwalter sind von der Eidgenössischen 
Finanzmarktaufsicht FINMA reguliert und registriert.

Die Anlagekategorien «Indirekte Immobilien» und «Hypothe-
ken» werden durch einen vom Stiftungsrat bestimmten  
Ausschuss selbst verwaltet.

6.2 Inanspruchnahme Erweiterungen der  
Anlagebegrenzungen (Art. 50 BVV2)

Von den gesetzlichen Begrenzungen wird in zwei Fällen ab-
gewichen, so dass die Erweiterung der Anlagebegrenzungen 
gemäss Art. 50 BVV2 und gestützt auf das Anlagereglement 
beansprucht wird.

Die erste Ausnahme bilden die Aktien mit einem Bilanzanteil 
von 56 %, für welche eine gesetzliche Richtlimite von 50 % 
(reglementarische Limite 65 %) vorgesehen ist.

Die Abweichung wird schlüssig wie folgt begründet:

	– Die reglementarische Bandbreite für Aktien beträgt 30 – 65 %.

	– Die Erfüllung der Vorsorgezwecke war aufgrund des 
günstigen Verhältnisses zwischen Aktiven und Rentnern und 
des positiven Cashflows zu keinem Zeitpunkt gefährdet.

	– Die vorliegenden Erweiterungen der Anlagebegrenzungen 
bei den Aktien bestehen seit Jahren. Sie waren nie nach- 
teilig, sondern haben vielmehr zu den ausserordentlich 
hohen Erträgen und Leistungen der Stiftung beigetragen. 
Kursschwankungen gehören dazu.

	– Veräusserungen hätten der langfristigen Optik der berufli-
chen Vorsorge widersprochen und zu Ertragsausfällen 
geführt.

	– Die Sachwertschriften sind breit  
diversifiziert und berücksichtigen verschiedene Regionen 
und Branchen. Gegen einen umfassenden Marktkollaps 
kann auch die beste und breiteste Diversifikation nichts 
ausrichten.

	– Zahlreiche Sachwertschriften verfügen über stabile 
Erträge mit Renditen.

Die zweite Ausnahme betrifft die alternativen Anlagen.  
Diese sind nicht kollektiv, sondern in Einzeltiteln angelegt.

Die Abweichung wird schlüssig wie folgt begründet:

	– Die Anlage in Einzeltiteln entspricht der langjährigen, 
erfolgreichen Anlagephilosophie der Stiftung.

	– Einzelanlagen sind im Gegensatz zu Kollektivanlagen 
transparent und kostengünstig.

	– Die Einzelanlagen betreffen ausschliesslich Obligationen- 
titel, welche im Gefolge der revidierten Anlagevorschriften 
von BVV2 im Jahr 2015 zu den alternativen Anlagen 
umgebucht werden mussten.

	– Die Einzelanlagen haben bisher  
einen überdurchschnittlichen Performancebeitrag  
abgeworfen.

6. Erläuterung der 
	 Vermögensanlage und 
	 des Netto-Ergebnisses

Anhang zur Jahresrechnung
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Anlagereglement 31.12.2025 Strategie � Bandbreiten
CHF in % in % in % in %

Liquidität und Forderungen 51’692’558 2.9 5 0 40

Nominalwertanlagen 385’682’668 21.8 20 5 40
Obligationen CHF 249’344’321 14.1 15 5 40
Obligationen FW 65’518’672 3.7 5 0 20
Darlehen und Hypotheken 70’819’675 4.0 5 0 10

Sachwertanlagen 996’942’050 56.3 50 30 65
Aktien CH 720’479’516 40.7 37.5 10 60
Aktien Ausland 276’462’534 15.6 12.5 0 30

Immobilien & Sachanlagen 326’071’222 18.4 20 0 30
Indirekte Immobilien 322’869’563 18.2 20 0 30
Direkte Immobilien 2’828’700 0.2 0 0 10
Sachanlagen 372’959 0.0 0 0 0

Alternative Anlagen 9’599’855 0.5 0 0 15
Alternative Anlagen 7’540’925 0.4 0 0 10
Private Equity 2’058’930 0.1 0 0 2

Saldo ohne aktive Rechnungsabgrenzung 1’769’988’352 100 100

Anlagereglement 31.12.2024 Strategie � Bandbreiten
CHF in % in % in % in %

Liquidität und Forderungen 157’329’847 9.4 5 0 40

Nominalwertanlagen 299’012’359 17.9 20 5 40
Obligationen CHF 190’822’349 11.4 15 5 40
Obligationen FW 108’190’010 6.5 5 0 20
Darlehen und Hypotheken 0 0.0 5 0 10

Sachwertanlagen 975’175’202 58.5 50 30 65
Aktien CH 629’105’202 37.7 37.5 10 60
Aktien Ausland 346’070’000 20.8 12.5 0 30

Immobilien & Sachanlagen 224’734’605 13.5 20 0 30
Indirekte Immobilien 219’813’839 13.2 20 0 30
Direkte Immobilien 4’708’800 0.3 0 0 10
Sachanlagen 211’966 0.0 0 0 0

Alternative Anlagen 11’537’694 0.7 0 0 15
Alternative Anlagen 11’537’694 0.7 0 0 15

Saldo ohne aktive Rechnungsabgrenzung 1’667’789’707 100 100

6.3 Darstellung der Vermögensanlage nach Anlagekategorien 

6.3.1 gemäss Anlagereglement
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Anlagekategorie 31.12.2025 BVV2
CHF in % in %

Forderungen 435’039’636 24.6 100

Immobilien 325’698’263 18.4 30

Aktien 996’942’050 56.4 50

Alternative Anlagen 9’599’855 0.5 15

Ungesicherte Anlagen beim AG 2’335’589 0.1 5

Total Gesamtvermögen * 1’769’615’393 100.0

Fremdwährung ohne Absicherung 353’433’047 20.0 30

Anlagekategorie 31.12.2024 BVV2
CHF in % in %

Forderungen 454’310’152 27.2 100

Immobilien 224’522’639 13.5 30

Aktien 975’175’202 58.5 50

Alternative Anlagen 11’537’694 0.7 15

Ungesicherte Anlagen beim AG 2’032’055 0.1 5

Total Gesamtvermögen * 1’667’577’742 100.0

Fremdwährung ohne Absicherung 339’221’242 20.3 30

6.3.2 gemäss BVV2

* Ohne aktive Rechnungsabgrenzung und Sachanlagen.

* Ohne aktive Rechnungsabgrenzung und Sachanlagen.
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6.4 Zielgrösse und Berechnung der 
Wertschwankungsreserve

Die Sollgrösse der Wertschwankungsreserven (WSR) wird 
nach der sogenannten finanzökonomischen Methode  
bestimmt. Der Reservebedarf ist wie folgt festgelegt:

31.12.2025
 CHF

Vorsorgekapital Aktive  1’045’702’004 

Vorsorgekapital Rentner  455’237’672 

Technische Rückstellungen  56’945’671 

Total Vorsorgeverpflichtungen  1’557’885’347 

Zielreserve 13.2 %  205’640’866 

WSR gemäss Bilanz 31.12.2025  173’697’259 

Reservedifferenz WSR  31’943’606 

Anteil WSR von Zielreserve in % 84

31.12.2024
 CHF

Vorsorgekapital Aktive 1’008’078’230

Vorsorgekapital Rentner 434’791’035

Technische Rückstellungen 55’257’284

Total Vorsorgeverpflichtungen 1’498’126’549

Zielreserve 13.2 % 197’752’705

WSR gemäss Bilanz 31.12.2025 104’724’131

Reservedifferenz WSR 93’028’573

Anteil WSR von Zielreserve in % 53

Die finanzmathematische Berechnung zeigt einen Sollwert von 13.2 % der Vorsorgeverpflichtungen und ist mit einem Sicherheitsniveau von 98 % berechnet.

Die finanzmathematische Berechnung zeigt einen Sollwert von 13.2 % der Vorsorgeverpflichtungen und ist mit einem Sicherheitsniveau von 98 % berechnet.
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6.5 Umverteilung der gemischten Anlagen

Per Bilanzstichtag lagen keine gemischten Anlagen vor.

6.6 Laufende derivative Finanzinstrumente

Die Derivate waren durch Liquidität und Wertschriften FW 
genügend abgesichert. 

31.12.2025 31.12.2024
CHF

Exposure
CHF

Marktwert
CHF

Exposure
CHF

Marktwert

Devisentermingeschäfte 66’514’242 4’916 96’180’340 – 3’575’424
davon EUR 17’593’537 – 117’930 29’681’230 – 286’438
davon GBP 0 0 2’784’250 – 42’956
davon USD 48’920’705 122’846 63’714’860 – 3’246’030

Short Puts Aktien 0 0 0 0

Short Calls 0 0 0 0

Total Derivate 66’514’242 4’916 96’180’340 – 3’575’424
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6.7 Ausübung der Aktionärsrechte

Das Stimmrecht wird gemäss den gesetzlichen Vorgaben 
durch die Geschäftsführung auf Empfehlung der Vermögens-
verwaltung wahrgenommen. Das Stimmverhalten der  
Stiftung wird in zusammenfassender Weise im Anhang des 
Geschäftsberichtes offengelegt. Stimmabgaben gegen die 
Anträge des Verwaltungsrates sind im Anhang detailliert 
aufzulisten.

Das Stimmrecht wurde für alle gehaltenen Aktien von schwei-
zerischen börsenkotierten Gesellschaften vorgenommen.  
Die Stimmabgabe erfolgte insgesamt bei 79 Versammlungen.

Bei folgenden Versammlungen wurde gegen die Anträge des 
Verwaltungsrates gestimmt:

Also Holding AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Genehmigung des Maximalbetrags der Vergütungen für die 
Mitglieder des Verwaltungsrates für das Geschäftsjahr 2025

	– Genehmigung des Maximalbetrags der fixen Vergütungen 
für die Mitglieder der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 
2025

	– Genehmigung des Maximalbetrags der variablen Vergütun-
gen für die Mitglieder der Konzernleitung für das Geschäfts-
jahr 2025

Bachem Holding AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht für das 
Geschäftsjahr 2024

	– Vergütungen an den Verwaltungsrat

	– Vergütungen an die Konzernleitung

Bossard Holding AG
	– Genehmigung Gesamtvergütung Verwaltungsrat

	– Genehmigung Gesamtvergütung Konzernleitung

	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024 
der Bossard Holding AG

Clariant AG
	– Gesamtvergütung des Verwaltungsrates

	– Gesamtvergütung der Mitglieder der Geschäftsleitung

Comet Holding AG
	– Genehmigung der Vergütung des Verwaltungsrats

	– Genehmigung der fixen Vergütung der Geschäftsleitung

	– Genehmigung der variablen Vergütung für die  
Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2026 im 
Rahmen des Long Term Incentive Plans

	– Genehmigung der variablen Vergütung der Geschäfts-
leitung für das Geschäftsjahr 2024 unter dem Short 
Term Incentive Plan

	– Konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht 2024

Dottikon ES Holding AG
	– Vergütungsbericht 2024/25: Konsultativabstimmung

	– Prospektive Genehmigung der Höchstsumme der 
künftigen Vergütung des Verwaltungsrates 

	– Prospektive Genehmigung der Höchstsumme der 
künftigen Vergütung der Geschäftsleitung

Emmi AG
	– Genehmigung der maximalen fixen Vergütung des 
Verwaltungsrats für das Geschäftsjahr 2025

	– Genehmigung der maximalen fixen Vergütung der 
Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2026

	– Genehmigung der variablen Vergütung der Konzern- 
leitung für das Geschäftsjahr 2024

Geberit AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der Ver- 
gütung der Mitglieder des Verwaltungsrats für die Dauer 
bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung

	– Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der 
Vergütung der Mitglieder der Konzernleitung für das 
Geschäftsjahr 2026

Inficon Holding AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht für 
das Geschäftsjahr 2024

	– Genehmigung der Vergütung des Verwaltungsrates

	– Genehmigung der Vergütung der Geschäftsleitung 
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Interroll Holding AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Vergütung des Verwaltungsrates 

	– Vergütung der Konzernleitung

Lindt & Sprüngli AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung des 
Verwaltungsrats für die Amtsperiode 2025/2026

	– Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung der 
Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2026

Sensirion Holding AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Vergütung des Verwaltungsrates von der GV 2025 bis zur 
GV 2026

	– Fixe Vergütung der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 
2026

	– Variable Vergütung der Geschäftsleitung für das Geschäfts-
jahr 2024

Sika AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Genehmigung der künftigen Vergütung für den Verwaltungsrat

	– Genehmigung der künftigen Vergütung für die Konzernleitung

Straumann Holding AG
	– Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung des 
Verwaltungsrats

	– Genehmigung der fixen maximalen Vergütung der Geschäfts-
leitung für den Zeitraum 1. April 2025 – 31. März 2026

	– Genehmigung der langfristigen variablen Vergütung der 
Geschäftsleitung für das laufende Geschäftsjahr 

	– Genehmigung der kurzfristigen variablen Vergütung der 
Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2024 

Tecan Group AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der Vergü-
tung des Verwaltungsrats für den Zeitraum von der 
ordentlichen Generalversammlung 2025 bis zur ordentli-
chen Generalversammlung 2026

	– Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der Vergü-
tung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2026 

Temenos AG
	– Konsultative Abstimmung über den Vergütungsbericht 2024

	– Vergütung an die Mitglieder des Verwaltungsrates für das 
Jahr 2026

	– Vergütung an die Mitglieder der Geschäftsleitung für das 
Jahr 2026

VAT Group AG
	– Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht für 
das Geschäftsjahr 2024

	– Genehmigung der effektiven kurzfristigen variablen Vergü-
tung (STI) der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2024

	– Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der fixen 
Vergütung der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2026

	– Genehmigung des maximalen Gesamtbetrags der lang- 
fristigen variablen Vergütung (LTI) der Geschäftsleitung für 
das Geschäftsjahr 2026

	– Genehmigung des maximalen Gesamtvergütungsbetrags 
des Verwaltungsrats von der ordentlichen Generalversamm-
lung 2025 bis zur ordentlichen Generalversammlung 2026
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31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Liquidität 4’675’631 – 9’289’167
Erträge aus Zinsen & Handel 3’467’809 – 5’086’139
Kursbewertung 1’207’822 – 4’203’028

Obligationen CHF 1’094’086 12’089’475
Erträge aus Coupons etc. & Handel 2’530’253 3’253’433
Kursbewertung – 1’436’167 8’836’042

Obligationen FW – 3’988’250 8’412’125
�Erträge aus Coupons etc. & Handel 68’783 4’502’498
Kursbewertung – 4’057’032 3’909’627

Aktien Schweiz 107’055’009 30’298’180
Erträge aus Dividenden etc. & Handel 27’714’598 22’932’602
Kursbewertung 79’340’411 7’365’578

Aktien Ausland 13’662’768 70’336’101
Erträge aus Dividenden etc. & Handel – 5’403’128 22’243’218
Kursbewertung 19’065’897 48’092’883

Alternative Anlagen 1’216’583 5’622’782
Erträge aus Dividenden etc. & Handel 100’683 4’597’622
Kursbewertung 1’115’900 1’025’159

Hypotheken 275’252 0
Erträge aus Zinsen & Handel 275’252 0
Kursbewertung 0 0

Immobilien 14’633’240 4’933’350
�Erträge aus Mietzinsen etc. & Handel 4’460’167 – 1’319’795
Bewertungen 10’173’073 6’253’145

Private Equity 0 0
Erträge aus Dividenden etc. & Handel 0 0
Bewertungen 0 0

Verzugszinsen auf Freizügigkeitsleistung – 533’109 – 206’261 

Zinsen auf Arbeitgeber-Beitragsreserve – 365’345 – 248’254

Total Vermögensanlagen 137’725’866 121’948’331

davon Erträge aus Einkünften & Handel 33’214’418 51’123’439
�(Kurs-)Bewertung 105’409’903 71’279’407

6.8 Erläuterung des Ergebnisses aus Vermögensanlage

6.8.1 Erläuterung Nettoergebnis aus Vermögensanlage
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6.8.2 Performance wesentlicher Vermögensbestandteile

Die Messung der Performance erfolgt nach der allgemein 
üblichen TWR-Methode (Time Weighted Return) und ent-
sprechend der Systematik der dargestellten Anlagestrategie. 
Die Rendite wird auf täglicher Basis berechnet. Auf diese 
Weise wurden folgende Performance-Werte ermittelt:

31.12.2025 31.12.2024 
CHF in % CHF in %

Liquidität 4’508’437 3.4 – 11’200’702 – 8.2

Festverzinsliche – 2’715’587 – 1.1 20’057’631 6.6
Obligationen CHF 822’152 0.3 11’490’278 6.1
Obligationen FW – 3’844’730 – 2.5 8’567’353 7.4
Hypotheken 306’990 0.5 0 0

Aktien 120’599’163 13.3 97’165’329 10.8
Aktien CH 106’806’858 17.0 29’935’468 5.8
Aktien Ausland 13’792’304 6.3 67’229’861 20.6

Immobilien 12’697’574 4.6 7’350’883 3.3

Alternative Anlagen 1’522’771 13.0 5’844’039 13.0

Total Vermögensanlagen 136’612’358 8.3 119’217’180 8.1

2025 2024 

Gesamtvermögen brutto 8.26 % 8.09 %

Gesamtvermögen netto 7.85 % 7.40 %

Benchmark 8.72 % 8.34 %

6.8.3 Performance des Gesamtvermögens

Die Jahres-Performance des Gesamtvermögens wird mittels 
geometrischer Verknüpfung der monatlichen Performance- 
Werte bestimmt. Die monatlichen Performance-Werte  
werden aus der Veränderung von Monatsanfangs- und  
Monatsendwert bestimmt, unter Berücksichtigung der  
taggerechten Geldflüsse.

Die Benchmark wird im Anlagereglement definiert.

28



Ja
hr

es
re

ch
nu

ng

31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Verwaltung Wertschriften 3’054’798 2’850’398

TER-Kosten 1’841’080 1’029’392

Verwaltung Immobilien 17’656 26’228

Gebühren Wertschriftenhandel 1’649’205 959’071

Ausländische Quellensteuern 7’945 209’085

Total Aufwand Vermögensanlage 6’570’684 5’074’174

in % der Vermögensanlagen 0.37 % 0.30 %

6.8.4 Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage

6.8.5 Intransparente Kollektivanlagen

2025 2024
CHF CHF

Stand Arbeitgeber-Beitragsreserven am 1.1.  14’670’439  15’087’613 

Zuweisung  1’645’898  2’052’251 

Verwendung  – 3’449’881  – 2’711’300 

Verwendung für Freie Mittel 0.0  – 6’379 

Zins  365’345  248’254 

Total Arbeitgeber-Beitragsreserven am 31.12.  13’231’802  14’670’439 

6.9 Erläuterung der Arbeitgeber-Beitragsreserven  
und Anlagen beim Arbeitgeber

Die Arbeitgeber-Beitragsreserven wurden im Berichtsjahr mit 2.5 % (Vorjahr 1.63 %) verzinst.

Sämtliche Fonds sind kostentransparent. Die «Kosten- 
transparentquote» beträgt somit 100 % (Vorjahr 100 %).
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2025 2024 

Grundzins 1.25 % 1.25 %

Ergänzungszins 3.75 % 2.00 %

Total Zins 5.00 % 3.25 %

2025 betrug der BVG-Mindestzins 1.25 %. Der technische Referenzzinssatz (FRP4) wurde von 3.19 % auf 2.85 % gesenkt.

Mit Blick auf das Berichtsjahr 2025 erhielten die Rentenbeziehenden Ende März 2026 auf Basis einer ganzen Monatsrente eine einmalige, freiwillige 
Zusatzrente, die je nach Rentenbeginn in unterschiedlicher prozentualer Höhe der Monatsrente ausbezahlt wurde (von 10% bis 200% der Monatsrente; 
im Minimum CHF 500.00). Die Höhe der Zusatzrente für Invaliditäts- und Hinterbliebenenrenten entsprach einer vollen Monatsrente.

6.10 Mehr-/Minderleistungen für versicherte Personen

6.10.1 Verzinsung Altersguthaben Aktive

2025 2024 

Techn. Zinssatz Deckungskapitalien 2.50 % 2.50 %

Teuerungsanpassung per 1.1. 0.00 % 0.00 %

Freiwillige Zusatzrente 10-200 % 0.00 %

6.10.2 Leistungen für Rentner

6.11 Jahresergebnis

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
vor Bildung/Auflösung Wertschwankungsreserven von  
CHF 69 Mio. ab. 
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7. Erläuterung weiterer  
	 Positionen der Bilanz und 
	 der Betriebsrechnung

Anhang zur Jahresrechnung

31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Forderungen 5’316’453 5’334’405

Darin enthaltene grösste Positionen:
Eidg. Verrechnungssteuer 2’400’380 2’724’056
Ausstehende Beiträge (Dezemberrechnungen) 2’460’589 2’137’055

7.1 Darlehen, Forderungen und Anlagen beim Arbeitgeber

31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Kurzfristiges Fremdkapital 10’627’750 38’387’281

Darin enthaltene grösste Positionen:
�Kreditoren 519’102 598’910
Freizügigkeitsverpflichtungen 10’108’448 32’492’443
Offene Vorsorgeverpflichtungen 0 4’930’373

Passive Rechnungsabgrenzung 4’644’119 3’397’329

Darin enthaltene grösste Positionen:
Vermögensverwaltungskosten 282’581 565’244
Courtagen 572’982 581’755
Offene Vorsorgeverpflichtungen 1’652’037 0
Zusatzrenten 2’096’839 0
Übrige Mittel in Abklärung 0 1’841’012

7.2 Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzung
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7.3 Verwaltungsaufwand

31.12.2025 31.12.2024 
CHF CHF

Geschäftsstellenaufwand 1’570’774 1’451’610

davon Personalaufwand 1’042’764 995’367

davon Sachaufwand 528’009 456’243

Marketing- / Werbeaufwand 456’549 439’488

Stiftungsorgane 318’791 218’312

Revisor 23’838 27’599

PK-Experte 28’863 45’929

Aufsichtsbehörde 25’300 23’284

Makler- und Brokeraufwand 626’079 583’102

Abschreibungen 125’214 90’639

Total Verwaltungsaufwand brutto 3’175’407 2’879’963

Verwaltungskostenbeiträge -2’152’569 – 2’158’875

Diverse Erträge -1’050 – 13’653

Total Verwaltungsaufwand netto 1’021’788 707’435

Anzahl Destinatäre (unterjährig) 10’342 10’021
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8. Auflagen der Aufsichtsbehörde

Anhang zur Jahresrechnung

Keine.
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9. Weitere Informationen zur
	 finanziellen Lage

9.1 Entwicklung Deckungsgrad

2025 wurde jeweils per 31.03., 30.06. und 30.09. eine Zwischen- 
bilanz erstellt. Diese Zwischenbilanz dient als Grundlage für 
die Durchführung von allfälligen Teilliquidationen, die unter-
jährig eingetreten sind. Der ungefähre Deckungsgrad per 
Stichtag betrug: 

31.03.2025: 109.2 %

30.06.2025: 108.4 %

30.09.2025: 109.8 %

9.2 Teilliquidationen

2025 haben auf Stufe der Stiftung keine Teilliquidationen 
stattgefunden. Auf Stufe der Vorsorgewerke wurden vier 
Teilliquidationen durchgeführt. Diese hatten auf die finanzi-
elle Situation der Stiftung keinen Einfluss.

9.3 Nicht-technische Rückstellungen

2025 kam es zu einer Bildung nicht-technischer Rückstellu-
gen in der Höhe von CHF 440‘114 zulasten Steueraufwände 
Liegenschaften.
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10. Ereignisse nach 
	  Bilanzstichtag

Anhang zur Jahresrechnung

Keine Ereignisse.
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Staatlich beaufsichtigtes 
Revisionsunternehmen 

 

EXPERTsuisse zertifiziertes 
Unternehmen 

 

Business Partner 
von Crowe Global TTRREEUUHHAANNDD  ··  PPRRÜÜFFUUNNGG  ··  BBEERRAATTUUNNGG

 

 

  
Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Integral Stiftung für die berufliche Vorsorge – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2025, der Betriebsrechnung für das dann endende Jahr  sowie dem Anhang, einschliess-
lich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Jahresrechnung (Seiten 6 - 35) dem schweizerischen 
Gesetz, der Stiftungsurkunde und den Reglementen. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schwei-
zer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jah-
resrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Vorsorgeeinrichtung 
unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderun-
gen des Berufsstands und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  

Sonstige Informationen 

Der Stiftungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehö-
rigen Bericht. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir brin-
gen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informati-
onen, zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur 
Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig 
wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche fal-
sche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu be-
richten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

  

Bericht der Revisionsstelle  
an den Stiftungsrat der 

 

Integral Stiftung für die berufliche Vorsorge, Chur 
 
BBeerriicchhtt  zzuurr  PPrrüüffuunngg  ddeerr  JJaahhrreessrreecchhnnuunngg   
 

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG 
Kauffmannweg 4 
6003 Luzern 

Telefon +41 41 228 11 11 
 
info@balmer-etienne.ch 

balmer-etienne.ch 
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Verantwortlichkeiten des Stiftungsrates  

Der Stiftungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften, der Stiftungsurkunde und den Reglementen und für die interne Kontrolle, die 
der Stiftungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Verantwortlichkeiten des Experten für berufliche Vorsorge 

Für die Prüfung bestimmt der Stiftungsrat eine Revisionsstelle sowie einen Experten für berufliche Vor-
sorge. Für die Bewertung der für die versicherungstechnischen Risiken notwendigen Rückstellungen, beste-
hend aus Vorsorgekapitalien und technischen Rückstellungen, ist der Experte für berufliche Vorsorge ver-
antwortlich. Eine Prüfung der Bewertung der Vorsorgekapitalien und technischen Rückstellungen gehört 
nicht zu den Aufgaben der Revisionsstelle nach Art. 52c Abs. 1 Bst. a BVG. Der Experte für berufliche Vor-
sorge prüft zudem gemäss Art. 52e Abs. 1 BVG periodisch, ob die Vorsorgeeinrichtung Sicherheit dafür bie-
tet, dass sie ihre Verpflichtungen erfüllen kann und ob die reglementarischen versicherungstechnischen 
Bestimmungen über die Leistungen und die Finanzierung den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Be-
richt abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-
CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung befin-
det sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbe-
richt/vorsorgeeinrichtungen. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

 

BBeerriicchhtt  zzuu  ssoonnssttiiggeenn  ggeesseettzzlliicchheenn  uunndd  aannddeerreenn  rreecchhttlliicchheenn  AAnnffoorrddeerruunnggeenn  

Der Stiftungsrat ist für die Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben und die Umsetzung der statutarischen und 
reglementarischen Bestimmungen zur Organisation, zur Geschäftsführung und zur Vermögensanlage ver-
antwortlich. In Übereinstimmung mit Art. 52c Abs. 1 BVG und Art. 35 BVV 2 haben wir die vorgeschriebenen 
Prüfungen vorgenommen.  

Wir haben geprüft, ob 

• die Organisation und die Geschäftsführung den gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen 
entsprechen und ob eine der Grösse und Komplexität angemessene interne Kontrolle existiert;  

• die Vermögensanlage den gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen entspricht; 
• die BVG-Alterskonten den gesetzlichen Vorschriften entsprechen;  
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• die Vorkehren zur Sicherstellung der Loyalität in der Vermögensverwaltung getroffen wurden und die 
Einhaltung der Loyalitätspflichten sowie die Offenlegung der Interessenverbindungen durch das 
oberste Organ hinreichend kontrolliert wird; 

• die freien Mittel oder die Überschussbeteiligungen aus Versicherungsverträgen in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen verwendet wurden; 

• die vom Gesetz verlangten Angaben und Meldungen an die Aufsichtsbehörde gemacht wurden; 
• in den offen gelegten Rechtsgeschäften mit Nahestehenden die Interessen der Vorsorgeeinrichtung 

gewahrt sind. 

Wir bestätigen, dass die diesbezüglichen anwendbaren gesetzlichen, statutarischen und reglementarischen 
Vorschriften eingehalten sind. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 
Luzern, 18. Mai 2026 
eg/dli 

 

 
Jahresrechnung bestehend aus Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang 

 

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG  
 

 
 
 
André Egli 
Zugelassener Revisionsexperte 
 

 
 
 
David Lichtsteiner 
Zugelassener Revisionsexperte 
(leitender Revisor) 
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https://beragch.sharepoint.com/sites/FGR-Beratung/Freigegebene Dokumente/A205-Integral-Stiftung/Projekte/Aufträge/2026 Bericht zur JR 2025/03 Bericht/260330-01_Bericht 
des Experten zur Prüfung der versicherungstechnischen Daten JR2025.docx 1 
21.04.2025 / 21.04.2026 

 Integral  
 Stiftung für die berufliche Vorsorge, 
 Chur 

Kurzbericht des Pensionsversicherungsexperten zur Jahresrechnung 2025 

Allgemeines 

Als Experte für berufliche Vorsorge der Integral Stiftung haben wir basierend auf der Jahresrechnung 2025, den 
massgebenden Reglementsbestimmungen sowie den relevanten Bestandeszahlen der aktiven Versicherten und der 
Rentenbezüger, die Deckungskapitalberechnung für die Rentenbezüger sowie die technischen Rückstellungen der 
Stiftung per 31.12.2025 geprüft.  

Entsprechend dem gültigen Rückstellungsreglement wurden die Vorsorgekapitalien der Rentenbezüger gemäss den 
Grundlagen BVG 2020, Generationentafeln, mit einem technischen Zinssatz von 2.5% (analog zum Vorjahr) berechnet. 
Der technische Zinssatz liegt mit einer angemessenen Marge unterhalb der erwarteten Rendite der Stiftung von ca. 
4.1%. Die Vorsorgekapitalien werden mit den gemäss Rückstellungsreglement erforderlichen technischen Rückstel-
lungen verstärkt. Die Vorsorgekapitalien der aktiven Versicherten wurden ungeprüft übernommen, da diese von der 
Revisionsstelle geprüft wurden. 

In der Berichtsperiode verzeichnete die Stiftung einen Zuwachs von 1.9% bei der Zahl der aktiven Versicherten und 
einen Zuwachs von 6.6% bei der Anzahl Rentner.  

Der Deckungsgrad ist um 4.2%-Punkte von 106.9% per 31.12.2024 auf 111.1% per 31.12.2025 gestiegen. Im Be-
richtsjahr verzeichnete die Stiftung ein rechnerisches Nettoergebnis aus Vermögensanlagen von 7.8%. Die Sollrendite 
der Stiftung beträgt im Berichtsjahr 3.66%. In dieser Sollrendite sind folgende Positionen enthalten:  

1. Die Verzinsung der Altersguthaben von 5.0%.  

2. Der technische Zinssatz auf dem Deckungskapital Rentner von 2.5%.  

3. Die ordentliche Finanzierung für die Veränderung der Rückstellungen.  

4. Die Pensionierungsverluste und der effektive Schadenverlauf Tod und Invalidität. 

Die strukturelle Risikofähigkeit der Stiftung hat sich leicht verändert und beträgt 5.4 aktiven Versicherten pro Rent-
ner (Vorjahr 5.6). Sie ist gemessen am Schweizer Gesamtbestand nach wie vor als gut zu bezeichnen. Die Wertschwan-
kungsreserve konnten weiter geäufnet werden. Die finanzielle Risikofähigkeit der Stiftung ist als durchschnittlich zu 
bezeichnen. 
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Bestätigung 

Zusammenfassend können wir bestätigen, dass die Integral Stiftung für die berufliche Vorsorge 

- ihre versicherungstechnischen Verpflichtungen per 31. Dezember 2025 in der Jahresrechnung 2025 korrekt ab-
gebildet hat und 

- ihre Verpflichtungen per 31. Dezember 2025 erfüllen kann. 

 
Basel, 21.04.2026 

 
Beratungsgesellschaft 
für die zweite Säule AG 
 
 
 
 

Benjamin Buser Willy Kranz 
dipl. Pensionsversicherungsexperte SKPE MSc UZH in Physik 
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84 %
Anteil Wertschwankungsreserve 

von Zielgrösse

111.1 %
Deckungsgrad

2.5 %
Verzinsung 

Arbeitgeber-Beitragsreserven

5 %
Verzinsung Altersguthaben

8.3 %
Bruttorendite

1424
Anzahl Rentner

CHF 1770 Mio.
Bilanzsumme2.5 %

Technischer Zinssatz

2025
Kennzahlen

7387
Anzahl aktive Versicherte
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INTEGRALSTIFTUNG
Comercialstrasse 34
Postfach 286
7007 Chur
T +41 81 650 08 80
integral.swiss
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